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Fın schwier1ges ESCNa
DıIe USA auf dem Weg ZUT Präsıdentenwahl

Am November ırd der Präsident der Vereinigten Staaten gewählt. Bıll Clinton, der
VOr 1er Jahren über den Amıtsinhaber eorge US. triumphierte, LST als demokratischer
andıda konkurrenzlos. Bel der epublikanischen ParteLi Läuft nach den bisherigen
orwahlen es auf die andıda VoO. Bob ole hinaus. Voraussagen über den Wahl

sınd Jjetzıgen eılp nkt PF schwer möglich
Am und 13 März 1996 hatten dıe amerıkanıschen ern- vember ist. den Kandıdaten der anderen Parte1ıT
sehsender ZUT prıme FLmMe viel über Präsıdent Clintons Auf- hegen kann. ast noch hıindernısreicher Ist e ‚$ vorher dıe
trıtte während des Antıterror-Gıpfels In Scharm e] Scheich Präsıdentschaftskandıdatur der eigenen Parte]l gewınnen.

berichten. Für eiınen Jag 29 Staats- un egle- Diıie Präsiıdentschaftskandıdaten werden auf den Conventions
rungschefs zusammengekommen, In eweıls füntf Mınur- (Wahlparteitagen) der Jjeweılgen Parte1 bestimmt. DIieses
en eın vorbereıtetes Statement den lerror In Jeder Jahr findet dıe Convention der Demokraten In Chıicago
“Orm vorzulesen. DiIie Wahlkampforganısatoren 1mM eißen S1e ist jedoch 11UT VO formaler Bedeutung, da Präsiıdent Clin-
Haus verbanden mıt der Konferenz noch weıterreichende ton ohne Gegenkandıdat ı1st und be1l den demokratischen
Jjele der Präsiıdent konnte dem um daheım als Welt- Vorwahlen alleın auf den Wahlzetteln erscheınt. DIe (CCon-
(ührer vorgeführt werden, der dıe internatıonale Polıtik ent- vention der Republiıkaner wırd 1mM August In San 1e20 1-
sche1dend finden Auf ıhr werden 1 99() Delegierte, dıe be1l den Vorwah-
Gleichzeitig wurde 1m amerıkanıschen Fernsehen üÜüber dıe len bestimmen den Präsiıdentschaftskandıdaten Dbe-

stimmen. Präsıdentschaftskandıdat wırd der Polıtiker. der dıeVorwahlen (priımaries In sıehben Bundesstaaten berichtet.
Re1l den Primarıes diıesem MÄTZ sSetifzte sıch Bobh ole enrnel aller Delegierten, alsoO mındestens 996. gewımnnt.
VO selnen Mıtbewerbern Steve Forbes und Pat Buchanan Es können auch unabhängige Präsidentschaftskandidaten auf-
eutiic ab ole hatte nach diesem uper T uesday Za De-
legiertenstiımmen (von 996, die ZUT enrneı auf dem kom-
menden Wa  ongreß iın San 18620 erforderlıch SIN BC>-
WONNCNH, und folgenden Jag gab Forbes se1ıne Bewerbung aChNOCcHSCHUÜUE

N e u  SOd1e Präsidentschaftskandıdatur der Republıkaner auf.
War dıe Überschneidung VO Antıterror-Konferenz und

[ie Fachhochschule Neubrandenburg veranstaltePrimarIıes des uper Tuesday auch e dıe brisante S1ıtua-
VO 06.-09.06.199 eInNne Tagung Z ema10n In der Nahostpolıitik CIZWUNSCH worden, W äal (C'lıntons

Teılnahme Gipfel VO Scharm e] cheıich gleichzeıltig eın
LKlement eines „Imperlalen” Wa  ampfes AUS dem eıßen „Kirche un Armut“
Haus heraus, welcher der Bevölkerung ange VOT der Präsi- Uunter dem LeIıtmotIvV Uund der Streitirage
dentenwahl November 1996 sıgnalısıeren sollte., daß „DIie rmen habt ıhr allezeıl el euch!“
Clinton 1m Vergleıch mıt ole der bessere Präsıdent sSeIn
werde Eıinstwellen WAaTlT CS ('lıntons Wahlkampfstab gelungen, SOzlologen, Iheologen, Philosophen, Rechtswissen-
innerhalb der endlosen republıkanıscher Vorwahlen schaitler, Sozlalpaädagogen dıiskutlieren n ortraägen
e Anstrengungen der Gegner konterkarıeren. Besonders und In Workshops das Problem der rmMUu n der
ür dıe amerıkanıschen en wurde der Präsiıdent als Mann dernen Weltgesellscharft, dıe Formen des roblems
dargestellt, der sıch gerade dann für den Nahostfrieden eIN- aurT eIıner Bandbreite zwischen materieller Uund pirıtu-

als diıeser Friede der Selbstmordattentate der eller Verelendung UNG dıe Strategien, die die Kırchen
Hamas auf EesSSsSeEeTS chneıde stand Wahlkampf und ages- n diesem Z/usammenhang entwickeln. [ ie Tagung Ist
oOlıtık gehen ın den USAÄA ugenlos iIneinander über. wesentlich aurf Kontroverse, aUuTt Zuspitzung des es

(Nas NıIN angeleg
|ie Teilnahmegebühr Deträgt 35,00Vorwahlen In mehreren Splelarten
nteressent/inn/en melden SICH DE

errn Drof Dr eier uC
Wer In Amerıka Präsıdent werden will, muß e1n Hındernis- Fachhochschule Neubrandenburg
IENNEN über viele Hürden sıegreich bestehen. IO alleın Brodaer Str 2, Neubrandenburgdaß dieser Mann eıne Tau gelangte noch nıe In dıe Präsıi- Tel 95 / 56 93-1
dentenwahl, auch noch nıe eın scchwarzer Bürger ALl Wahl- FaxX 95 / 03-1 Y.E
lag, der In einem Schaltjahr der Dienstag 1mM NOo-
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WeteN. WE S1e mıt ausreichender Wählerunterstützung und dersetzungen, denen sıch zuerst siehben Kandıdaten bete1-
mıt genügen Geldmuitteln ın der Lage SInd, dıe einschlägıgen lıgten. Bobh Dole, Senator AUS Kansas, Führer der Senats-
Vorschriften In den einzelnen Bundesstaaten ertTüullen DIe mehrheıt un schon seıt 196() ıtglıe des Kongresses, W al

unabhängigen Kandıdaten sınd ın der ege chancenlos, FZIUNM 1m Vorftfeld allgemeın als der aussıchtsreichste republıkanı-
Präsıdenten ewählt werden. aliur werden S1e bel der sche Bewerber angesehen worden. Als dıe Vorwahlen
Präsıdentenwahl jedoch ZU üngleın der aage, Februar mıt dem andeskonvent In T0uLsiana begannen,
S1e eiInem vermeıntlıch gewınnenden Kandıdaten viele unterlag ole überraschend dem rechts-radıkalen Fernseh-
Stimmen abnehmen. daß d1eser dann doch verhert. Journalısten Patrick Buchanan, der seinerseıts acht Tre

Vorwahlen können ın den Bundesstaaten durchgeführte lang für dıe Präsıdenten Nıxon. Ford un Reagan als KOom-
munıkatıonsfachmann 1mM eiıßen Haus tätıe BEWESCH Wa  —Primarıes se1nN, bel denen VOIN den Staaten dıe Regeln der DiIe nächste Vorwahl ın IOwa, entschıeden nach dem CAUCUuSs-Wahlgesetze angewandt werden, dıe Auswahl den Modell, brachte ole 1UT einen hauc  unnen Dieg überewerbern einer Parte1l Organısıeren. Voraussetzung der Buchanan ole 26 Prozent, Buchanan Za Prozent). Buch-Primarıes Ist. daß dıe Bürger sıch als ähler eiıner bestimm-
Aa hatte., W ds>s In allen Staaten der Fall se1n sollte, dıe 1

ten Parte!1ı eintragen lassen, be1 deren Kandıdatenauswahl S16 Bauernstaat lowa gul organısıerte relıg1öse Rechte für sıchdann dıe Stimmabgabe gebeten werden. Der eingetra-
ähler der Parte1ı hat das 6C be1l der Prımary den Oles knapper Vorsprung erschıen Miıtte Februar fast schonKandıdaten der Parte1 nıcht den der Parte1 miıt7zu-

bestimmen. Erst be1l der Präsıdentenwahl, WE dıe andı- als eiıne bedro  ® Niıederlage. DiIe auf den nächsten Plät-

daten der Parte1 und auf einem Wahlzettel 11-
Z einkommenden Mıtbewerber Lamar lexander, Steve
Forbes und Phul (G(Gramm schlieden In den folgenden ocheneführt SInd, wählen dıe eingetragenen ähler beıder

Parteıen den Präsıdenten. (Ift ist 6S der Fall, daß Wahl- Erfolglosigkeıt und daraus sıch ergebendem eld-
mangel AUS dem Rennen AuU!  N Präsıdent C'lintons usgangs-Derec  1gte eiıner Parte1 be1 der Präsıdentenwahl den andı-

daten der anderen Parte1 wählen be]l der Wahl also wıeder posıtıon sah nach dem Termın In lowa gul daUS, denn Je mehr
dıe Republıkaner sıch innerparteılıch palten und keınenvöllıg freı SINd. euiülic wırd abel, da dıe Konturen der

Parteıen In den USA iheßend, manchmal kaum VOI-
starken Kandıdaten präsentieren würden, desto eher würde

be1l der Novemberwahl als dominıerender demokratischerhanden SINd. Parteıen erscheinen als unscharf umrıissene andıda In Erscheinung treiten können.UOrganısatıonen, dıe mıthelfen. dıe für dıe Präsıdentenwahl
unerläßliche Reduktion der vielen Bewerber auft ZWEe] be- Als dann Buchanan 20 Februar In New ampshire dıe C1I-

Öördern sten oIlzıellen Primarıes ole SCWAaANN (Buchanan Dl
Um Vorwahlen ogeht G auch, WE In den Regionen eINes und ole 26 Prozent), wurde ole VO vielen bereıts abge-
Staates dezentral parteunterne Auswahlveranstaltungen schrıeben, erinnerte sıch doch der überdramatisıerende JOUT-
(CAUCUSES) abgehalten werden, auf denen dıe Delegjerten AT nalıstiısche Sachverstand der polıtischen Legende, daß In der
Convention bestimmt werden. Im wahltechnıschen Sınn sınd Vergangenheıt meılstens der andıda dıe Nomiminierung als
dıe eigentlıch keıiıne „prımarıes“, we1ıl für S1e das VON Präsıdentschaftskandıdat habe, der dıe Vorwahl In
der staatlıchen Verwaltung durchgeführte offnzıelle Wahlver- New Hampshıre für sıch entschıeden hatte Und dieser Mannn
fahren nıcht angewandt wIrd. eım caucus- Verfahren, das In hıeß en! des 20 Februar Pat Buchanan. ole schıen
den Staaten och eıinmal unterschiedliche Formen annımmt, polhıtisch OT seIN, und (Yınton sah fast schon W1Ie der NECUE
trıtt der Eıgencharakter der Parte1 deutlicher In Erscheimnung. Präsıdent dUus, we1l davon auszugehen Wal, daß dıe ähler
In Louınsıana, Wyoming un Vırginia o1bt E noch eıne drıtte sıch November nıemals für den reaktiıonär-fundamen-
plelart der Vorwahlen dıe Delegierten den Conventions talıstiısch-rassıstischen Buchanan entscheıden würden.
werden auf eiInem Parteıtag für den Jeweılıgen Staat, nıcht auf
den In den Regionen des Staats, ewählt. Vıer Dienstage 1mM März
Bıs Ende März 1996 hatten D Staaten ihre Vorwahlen
durchgeführt, ıihnen dıe bevölkerungsreichsten Staaten
Kalıfornıien, New OLK Florıda und lexas DDas bedeutete, Am DA Februar SCWAaANN der reiche emeger Forbes dıe MOT-
daß diıesem fifrühen Zeıtpunkt be1l den Republiıkanern wahl In dem kleinen Delaware. Forbes, einer der reichsten
bereıts S() Prozent er Delegierten Z Parteıikonvent 1m Männer der USA, eza seıinen Wahlkampf AUS eigener
August feststanden. DIe republıkanısche Parte1ı Wal sıch vier lasche Er tirat VOT em In seiner Fernsehwerbung mıt o11-
Monate VOT San 1e20 über iıhren Präsıdentschaftskandiıi- tıgen, negatıven Behauptungen über dıe Mıtbewerber ıIn
daten klar geworden. rTrkennbar Wal, daß auf der Conven- Erscheimung. Er verirat den programmatıschen edanken,
t10n keıine Vereinbarungen der etzten Mınute nötıg se1n eiıne einheıtlıche nıedrige Basıssteuer für alle Steuerzahler
werden, dıe eiInem Kandıdaten erst dıe Wahlmehrhe1i be- einführen wollen, auf dıe Steuerprogression verzichten
SCHhaliien mMuUussen und damıt dem Land eine glückliche ökonomische Zukunft
Der Anfang der Vorwahlen 1m Februar Wal für dıe Repu- eröffnen DIe Vorschläge des Kandıdaten Forbes wurden
1Kaner e1ın quälender Prozeß innerparteılıcher Auseıinan- VO  s den Fachleuten nıe TNS ber dennoch
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Forbes hatte In Delaware ole und Buchanan auf dıe näch- hatten März für ole gestimmt. Das bedeutete, daß
Ssten Plätze verwıesen. der sıch auf dıe relıg1ös-konservatıve Rechte stützende
Am Dl Februar dıe orwahlen In Arızona, O Buchanan auf einmal ZU Muster ohne Wert geworden WarTr

Dakota un South Dakota In den Dakotas seizte sich ole ole Wal Z Fast-Sieger geworden.
z7u ersten Mal bel den Vorwahlen sıcher urc aber KOr-
hes SCWAaANN überraschend Artızona VOTI ole und Buchanan. Am März SCWAaANN ole 1M mıttleren Westen dıe vIier

Staaten ichigan, WISCONSIN, INOLS und I0 Bıs 61Jetzt erga sıch e1in Bıld, das sıch eıiıcht dıfferenzleren Prozent der Stimmen oingen ole Buchanan konnte 1UTrbegann. War Bob ole tatsäc  IC schon ausmanövriIiert, WIE In ıchıgan e1in Drıittel der Stimmen erringen. ole hatte
CS nach lowa un New Hampshıre ausgesehen hatte? ach mehr als 000 Delegierte auf sıch verpflichtet, un se1nden Vorwahlen In Arızona und In den Dakotas zeıgte sıch
Neues. Buchanan Wl nıcht mehr zwingend e1n Gewinner, Schlachtru autete VOIN UN „Nur noch Z Tage bıs

S1e2 über Cinton. Buchanan wollte weıtermachen und belWI1e A nach Lou1lsıana und New Hampshıre ausgesehen
uch Forbes konnte Vorwahlen gewıinnen. aTUur den ausstehenden Primarıes gul abschneıden, daß C! In

San 1620 se1ıne iıdeologıischen orgaben In das Wahlpro-überlegte Lamar Alexander schon, b S: nach seinen 195€er-
STA einfließen lassen konnte. Kalıfornien, Nevada und(olgen ausscheıiıden SO Washington veranstalteten AI 26 März hre Vorwahlen, dıe

Am März SCWaANN ole (vor Buchanan und Forbes) ın Bob ole überlegen SCWaNN. Aus einem Verherer Wal bın-
Sou. Carolina, einen Tag spater auch In Puerto 1CO Diese NCN eInNes Monats eın strahlender (JewIınner geworden.
7eıiden Vorwahlen bedeuteten den Übergang dem |DITS (G‚efahr kam plötzlıch AUS anderer Ecke auf dıe Republı-
kleinen Super-Dienstag“, dem Yankee uper T uesday A kaner Z Als ole gerade März 1M Mıdwest sıegte,

MäÄrz. Yankee uper Tuesday hıeß diıeser MÄTZ- erklärte der texanısche Mıllıardär OSS$ Perot, der bereıts
dıenstag, we1l ıhm In sıehben Staaten der (Ostküste COT- 1997 SA Schrecken der Republıkaner geworden WAarTr und
919, aryland, Connecticut, Massachusetts, Island. George Bush AUS dem eißen Haus vertrieben hatte (vgl
Vermont und aıne) und ın OLOTrAdO ewählt wurde. An (OOktober 1992, 458 SE WO auch 1esmal IS unab-
Ahesem März gelang ole der Durchbruch Er hatte auf ängl1ger andıda Voraussetzung sel. daß dıe VOIl

eınmal insgesamt fast 300 Delegiertenstimmen auf seıne ıhm mıtgegründete Reformpartel ıh dazu auffordere Perot
Seıte gebracht, dıe bescheidene Ausbeute 1mM Februar eINge- besıtzt eld CHNU8, einen spektakulären Medienwahl-
rechnet. DiIie Mıtbewerber Alexander und ugar schıeden amp Iinanzıeren, und ware der bessere Steve Forbes

DiIe Sıtuation des Jahres 1997 schıen aktualhsıert seIn.AdUuS$s und empfahlen den Delegierten, dıe S1e hat-
ien, sıch dem ager Oles zuzuwenden. Innerhalb VO vier Ur:! ole sıch auf einmal Z7WEeI1 una  ängıge andı-

daten wehren müssen? Sind Buchanan un Perot angeltre-agen zwıschen dem und März WaL Oles Vor-
>Sprung uneınholbar geworden. ten, C'linton ZUr Wıederwahl verhelfen?
Am März wählten dıe Republıkaner ın New York, und
Bob ole SCWaANN auch diıesen Staat Er hatte damıt 283 (von
den erforderliıchen 996) Delegierte auf selner Se1ite In S@1- Ausgangsperspektiven für den kommenden
NCN en seizte sıch ole bereıts mıt Präsıdent ('lınton Wahlkampf
auseiınander und INg kaum noch aut dıe verbliebenen Miıt-
Dewerber Forbes und Buchanan e1in on März

Nachdem 1 980) und 19585 erfolglos Reagan undole sprach 1ın ahoma City zieIlte ole auf dıe Fehler
von (lıntons Bosnienpolıtik, WIEe ß S1e sah ole WarTr bın- Bush antrat, wırd ole dieses Mal der andıda seiner Par-

te1l werden. Kr wıird damıt der älteste Präsıdentschaftskandıi-
NCN einer OC als Herausforderer des Präsıdenten aufer-
standen, W as auch eın oroßes Verdienst seıner Helfer WAaäl, dat, den Amerıka IS hatte äalter auch als Ronald Reagan 1mM

Herbst 19580 ole o1lt als arblos und unınspiriert. ugle1icdıe 1Im Hıntergrund das Tre  C für den Wahlkampf oles wırd als instinktsıcherer. ehrge1iz1ger und olıder Politikerschreıben. >  uf einmal o1ng D Jetzt amerıkanısche
Außenpolitik In Bosnıien, In Haıtı und gegenüber Kuba, beschrıeben, der auf jede spektakuläre, scheinpolıtische (e-

STEe verzichtet. Als Soldat des /7weıten Weltkriegs verlor STnıcht mehr den innerparteılıchen amp dıe 7WEe1
Mıtbewerber. den rechten Arm, W as ın eutlc VO C'linton abhebt, dem

schon 1mM Wahlkampf 1997 VO  s Bush vorgehalten wurde, sıch
DIe ın Missourı März gaben Buchanan e1in während des Vıetnamkrıieges der EınberufungZ
Daar Delegjerten mehr als Dole, ehe zweıten uper [{ues- en Oles insgesamt wen12 strahlendes Eıgenschaften-
day, MÄTZ, Bob ole sıch In sieben weıteren Staaten profil WAarTr dıe Ursache afür. daß Präsıdent Clinton 1m prı
(darunter Florıda, Jexas, UOregon und Staaten des be1l en Meınungsumfragen bıs I5 Punkte VOI seinem
e durchsetzte. 3672 Delegıierte bestimmen SCWC- künftigen Herausforderer lag
SCH, und ole vereinıgte nahezu alle auf SICHh. ach dıesem Eın ähler In ou Carolıina hat 1mM Vorwahlkampf einmal
zweıten uper Tuesday Wl oles Delegiertenzahl auft A geäußert: ADPieber einen Präsıdenten ohne een als noch
angestiegen. Forbes schıed AUus und empfahl ole Mehrere einmal COiinton‘ eue Zürcher Zeıtung, 9./10.3.1996): Das
Staaten des Belt MissıssıppIl, JTennessee, ahoma würde bedeuten, daß sıch dıe vorhandene Unzufriedenheıit
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nıt (lınton durchaus auch mıt dem wenıger strahlend aner- Contra-Affäre ausgeheckt wurde. In seinem Buch schreıbt
kommenden Bob Dole anfreunden könnte. Newt ingrich, Powell 11UL1 allgemeın, In diıese Afftfäre nıcht verwıckelt SCWC-
der 5Speaker des Repräsentantenhauses und programmatı- SCI] SeIN. Und schhıeßlich W al Powell der nÖöchste muiılı-
cscher Führer der Republıkaner, seizte Oles „Farblosigkeıt“ tärısche Führer als der Golfkrie2 addam Husseın
und se1n schlechteres Abschneı1iden In den für eptember übereiıilt abgebrochen wurde, W as schon seıt Jahren als
und (Iktober erwartenden Fernsehdebatten stillschwe!1- schwerer taktıscher Fehler erkannt worden ist
gend VOTauUs., un sofort diese SA E1genschaften Es Wal möglıcherweıse dıe heimlıche ngs Powells, da dıe
sınd S1e tatsächlıc negatıV, WI1IEe S1e dıe permanente (31a- kritische Durchleuchtung seıner Kandıdatenbiographie auch
MOUrerwartung erscheınen einem Posıtivum für dıe unklen Punkte der glanzvoll verlaufenen Karrıere
ole umzukehren. ole SC1 eın ehrlicher und fähıger Mann,
der alte, W dsSs C den Menschen verspieche. Wer einen Prä- A11lS 16 bringen würde. Die Enthüllungen waren be1l jedem

Kandıdaten schonungslos vermarktet worden, iıh sehr
sıdenten WO  e7 der eın Desaster vermeıden könne. MUSSe chnell auf das polıtische Normalmaß zurechtzustutzen.
ole wählen C'liınton würde 1UT Jjemand wählen der eiınen Wiıevıel mehr mußte Powell als Schwarzer befürchten daß
Präsıdenten suche. welcher das DDesaster T1ıllan TrTkläre den krıtiıschen Enthüllungen über ıh immer auch e
Damıt hatte INgrIC auf dıe Tugenderwartungen des e1IN- rassıstischer Unterton beigemengt se1n würde. Folgerichtigtachen. bescheıdenen. Erhalt der überkommenen erte ehnte Powell In einem Interview der Chıicazo Sun- lımes
interessierten Amerıka angespielt. INgTIC wollte klarma-
chen. daß auch ole eiıner VO dıesen olıden Menschen des VO 157 März auch ab, als Oles Vizepräsıdentenkandıdat

al
Mainstream Amerıiıca sSe1 Angespıielt Wal zugle1ic auf eıne
der SO  ruchstellen des kommenden Wahlkampfes, In dem
dıe Republıkaner WIE schon 1997 nıcht nachlassen WCTI- Buchanan der dıe Bedrohung
den. immer wıeder auf dıe Charakterfrage (character 1SSUC) durch dıe EXTIreme echte
bel Chinton hınzuwelsen. Darüber hınaus dıente Ginegrichs
FEiıintreten für ole auch seinem Interesse. dıe eigenen Up-

Wenn WIT U1l nıcht In polıtısche Kaffeesatzlesere1l verherent1onen auf dıe republıkanısche Präsıdentschaftskandıdatur
des Jahres 27000 nıcht dadurch mındern, daß CI den Wahl- wollen, verbileten sıch alle Vorhersagen über das Wahlergeb-
amp oles nıcht tatkräftıe unterstutzt NIS ALl November Auszugehen ist 1L1UT VO dem erd-

rutschartıgen S1e2 der Republıkaner be1l den Kongreßwahlen1e] wırd davon abhängen, WE ole als Kandıdaten für dıe des November 994 Fın Jahr danach, November
Vizepräsidentschaft auswählen WITd. In dıesem /7/usammen-
hang wurde 1M März immer wıeder der Name OLn Powell 1995, schlen sıch be]l Okalen un regıonalen ahlen der Sıe-

SCSZUS der Republıkaner verlangsamt en Z HNCN
geNaANNT, und auch ole selbst hat In der S1egesireude nach sınd dıe ahlen ZAU Staatsparlament In Vırginia, be]l denen
dem uper Tuesday März davon gesprochen, 1I11- dıe Demokraten alle Erwartungen weder 1m Senat
1909148 mıt Powell das Behebtheiitsdefizıt gegenüber Bıll (Oln- noch 1mM Abgeordnetenhaus In dıe Mınderheiıt gedrängt WUlT-
ton besten ausgleichen können. den Im Parlament VO Missıssıpp1i heben dıe Demokraten
olın Powell wurde In allen m{iragen, dıe se1t urch- wıeder dıe Prognosen In der enrneı Im Abge-eführt wurden, als die eINZIYE Person ermittelt, dıe be]l eıner
ahl den amtıerenden Präsıdenten euilic schlagen ordnetenhaus VO Maıne S1C dıe enrnel

zurück. Anfang 996 erga sıch In Oregon dıe Sıtuation. daß
könnte. Powell schıenen alle uren Z7u eißen Haus weit be]l eıner Austauschwa für den Senat der USA, dıe
en L stehen. uberdem WAare der eTs Schwarze C des unehrenhaften Ausscheıidens des nhnhabers nötıe C
WCECSCH, der das Präsıdentenamt hätte gewinnen können.

Wäal, ZUT ersten Mal nach 34 Jahren eın Demokrat
och ALl November 1995 machte der heimlıche andıda gewählt wurde.allen Spekulationen se1ıNne Person eın Ende der virtuelle Wıe In der gegenwärtıgen Ausgangssıtuation dıe Vorteıle für
S1eger alle denkbaren polıtıschen Gegner wollte nıcht
In den Wahlkampf einstei1gen. dıe Kandıdaten Clhinton uın ole verteiılt SINd, Ist nıcht

erfassen, un WIT wollen uns Ja aller Vorhersagen, dıe eıcht
unzutreffend werden können, enthalten. Erlaubt, we1l KinlePowells Lebensgeschichte erschıen 995 un dem ıte]l

„My Amerıcan Journey“ (deutsc. erschlenen als „Meın tisch überprüfbar In den kommenden Monaten. ist e1inst-
We2n München er ME entsteht. daß In Po- weılen 11UT dıe allgemeıne Feststellung, daß Clhintons Belıebt-
We Buch über ein1ge dunkle Punkte des unwillıgen Präsi- heıtsvorsprung wen1g besagt, W Ere1i1gn1isse und NCUC Ent-
dentschaftskandıdaten elegant hinweggeschrıieben wurde. SO wıcklungen dıe polıtısche Sıtuation wesentlıch verändern
Wal Powell während des Vıetnamkrıeges Planungsoffizıer und damıt auch dıe Eınstellungen der ähler den andı-
der Eınheıt, dıe kurz VOT selInem Eıntreffen das Massaker daten sıch wandeln werden.
VO MY Lal verübt und danach ange vertuscht hatte Diıiese uch WECNN Bob ole mıt Siıcherheit ogrenzender Wahr-
orgänge In Vıetnam werden In Powells Buch kaum GCI:= scheıinlıc  eıt der Präsıdentschaftskandıdat der Republıka-
wähnt 1e] spater Wl In höchster Posıtion 1mM Pentagon CI wırd, Dble1ıbt der unterlegene Buchanan In den kom-
und eıßen Haus tätıg, als Präsıdent Reagan dıe Iran- menden ochen ennoch eın beachtender Störfaktor
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[)as ıIn doppeltem SInne: Innerhalb der Parte1 als der Polıt1- parteıliche Auseinandersetzungen über ihren Präsıdentschafts-
kandıdaten verstrickt WarcCl, instrumentalısıerte C'lınton alsker. der möglıchst viel rechtsextremes Gedankengut In dıe

Wahlplattform der Republıkaner transportieren will: außer- amtıerender Präsıdent fast alle Politikbereiche als Werbefträ-
halb der Parteı, dıe sıch um ole zusammenschließen WIrd, SCI für seıinen W ahlkampf, der Sstreng nach

dem Or Day, dem September beginnen wırdmöglıcherweıse als unabhängı1ıger andıdat. der das extirem
konservatıve Segment der Wählerschaft — sıch bındet und Angedeutet wurde schon der Summıt of Peacemakers ALl

ole damıt viele Stimmen wegnımmt, daß C: Ciin- 13 März In charm e] cheıch, auf dem der Präsıdent se1In
(on unterliegen muß. In dieser ungwıssen Sıtuation ohnt Kontrastprogramm den Primarıes des uper Tuesday
sıch ein kurzer MC auf Buchanans polıtısches Programm. Mär7z werbewırksam aufführte DIe Verschärfung der Wırt-

Im offiziellen Informatıonsblatt den Primarıes In Oregon, schaftssanktionen u durch e1in VO ('lınton eT-
zeichnetes (jesetz edacht als Bestrafung as für den Ab-

das dıe Kandıdaten vorstellte. hatte Buchanan se1n Pro- SC Zzweıer amerıkanıscher Privatflugzeuge über internatıo0-
IM In 15 Punkten stakkatoartıg zusammengefaßbt. Seine nalen (jewässern sprach VO eiInem Abschuß
Programmideen eıne eiNZIgE akophonıe AUS Irom- innerhalb se1Ines eıgenen Luftraums) wurde besonders In La
LHNECIN Natıonalısmus, amerıkanıschem Imper1alısmus, I1SO-
latıonısmus und Rassısmus. Buchanan forderte der el teinamerıka, Kanada und der Ekuropälschen Unıion als amer1-

kanıscher Versuch verstanden., andere Staaten der Jurıstıschennach dıe Eınstellung der Entwicklungshıiılfe, dıe Wiıederher- Bındewırkung eiInes natıonalen (Jesetzes unterwerftfen.
stellung der verlorenen Souveränıiıtät der USA und dıe totale Es entsteht e1in ungultes Gefühl. CMn dıe legıslatıve Aktıon
Unterbindung des wıderrechtlichen Eiınströmens VON ANS- der USA ausgelöst Üüre dıe Flugzeugabschüsse un C1I-
ändern DıIe mılıtärische Domiıinanz der USA Wal Buch-

ZWUNSCH U (lıntons schwache Posıtiıon egenüber dem
AMNans zentraler un „Nıe mehr amerıkanısche Iruppen WG dıe Republıkaner beherrschten Kongreß AUS inter-

dem Kommando der UNOÖG, Frieden WG Stärke An natıonaler IC als ımper1ale (jeste der Supermacht Crechterhalten, Amerıka soll dıe stärkste Mılıtärmacht deutet werden muß, Del der innenpolıtıscher PopulısmusLand und Sece? In der IET und 1mM Weltraum DeDbeEeN Auf- und außenpolıtische Drohgebärde eiıner Eıinheiıt 111-
gegeben werden ollten sämtlıche Programme Z CGileich- menfheßen DiIe Ahnlichkeit mıt russıschen Drohgebärdenstellung der Schwarzen: Von der Bıldungspolıitik Washiıng- der imperlalen und pseudo-ımperı1alen Art Ist nıcht
([ONS 1e Buchanan nıchts; das Department of Educatıon
oll aufgelöst werden. Er forderte, da ß mehr Konservatıve In
den Supreme (ourt berufen werden, daß dıe Natıionalflagge ert duen Sıe
Ür einen Verfassungszusatz besser geschützt werde und
daß Sanz 1m Sınne VO Christian Coalıtıon un ora Ihreajorıty das täglıche und dıe 1bel wıeder In den
chulen eingeführt werden.

Für Präsıdent (Yınton 1st schon alles Wahlkampf
UÜber 15 Millionen herumstreunende Kinder In Asien, hne Be-
ZUSSPETSOT der Flternhaus sind Iıne hıttere Realität. DITS Salesia-
0elT IDon BOSCOS holen die Kinder VOo der Straße. SIe geben vielenAbzusehen ist, daß dıe breıte Miıtte der Wählerschaft, dıe

CS der Agıtatıon VO rechts nach WIE VOI o1bt, uUurc eın Zuhause un allen ıne hberufliche Ausbildung. FS gibt viele
Bewelse, dafs ehemalige Straßenkinder heute vollverantwortlich Im

den Gesinnungsterror der konservatıv-fundamentalıstischen en stehen. Vertrauen SIe UNS Ihre Hilfe
Gruppen verpreillt werden WITd. Im November könnte
darum der Fall eintreten, daß dıe Republıkaner nach ıhrem Ja, hıtte senden SIe mir ausführliche Inform tlonen  .....
Erdrutschsieg be]l den Kongreßwahlen VOT 7WE] Jahren AUS-

gerechnet e hre überzeugtesten Gefolgsleute verire-
NIten MNTe Buchanan Wıedergewıinn der Präsıdentschaft

gehindert werden. Weıl dıe breıte enrneı der Amerıkaner
We1ß, daß der polıtısch-ekstatische Purıtanısmus nıcht gul ist ausfüllen un absenden
für das Land und darum auch nıcht für das el Haus Pater Kar/ ! Qerder SDB,
g 9 wırd (Iıntons Wahlkampfstrategıie darauf ausgerichtet Missionsprokur der
se1ın mMUSssen. ole VOI den ugen der Öffentlichkeit 1INSs Salesianer LDO BOSCOS,
extrem-konservatıve Abseıts drängen Der Wahlausgang Strälßschensweg 19)-53113 Bonn
ına November davon a  ängen, OD Clinton diıese Telefon
Strategie durchsetzt, oder ob ole dıe VO Buchanan C= Bank für Sozialwirtschaften Bedrohung mınımıleren kann un selbst Z polıtısch- Straßenkinderfonds-Konto 078001inhaltlıch begründeten Angrıff auf Clhinton übergehen kann. BLZ/Während dıe Republıkaner In den Vorwahlen In heftige Inner-

HK 5/1996 259



POLITIK

verkennen. In der amerıkanıschen Außenpolıtı scheinen se1nN, wırd Clhinton ın den kommenden onaten auf das
Verhaltensmuster wıederbelebt se1N, dıe dıe Jahrt- Fingerspiıtzengefüh seliner Regjerung verweısen können.
hundertwende wohlgemerkt: gemeınt Ist dıe ende Z Umgekehrt könnten aber auch etwaıge krısenhafte Entwick-
19. Jahrhundert! dıe lateinamerıkanıschen Staaten ın lungen für den Wahlkampf des Präsıdenten geNutzt werden,
Abhängıigkeıt und Schrecken 1elten ast scheıint S >  s als seıne Führungskraft, se1ıne „ Jeadership, noch besser dar-
praktızıere auch C'linton den URG den fanatıschen Pat zustellen.
Buchanan vorgetlragenen Glaubenssatz des „Second Man muß WISSEeN, dalß leadershıp eilne amerıkanısche Zen-
NON:  .. In eigener Kompetenz. traltugend ist, der jeder WITd. SO MUsSsSen

beispielsweise schon Schulabgänger, dıe ırgendeıne zweiıt-Dem nördlıchen aC  arn Kanada, das nıcht unbedingt als
lateinamerıkanıscher Bananen- un Drogenstaat mılßdeutet rangıge Hochschule besuchen wollen. ihre Befähıigung

leadershıp In den (Gutachten VO  — Lehrern, Pfarrern undwerden sollte, geht CS nıcht viel besser als uba Im ere1gN1S-
reichen MäÄrTz 1996 hat der amerıkanısche Kongreß dıe Insiıde Sporttrainern bestätigt bekommen. WECNN der nächste chriıtt

auf der Karrıereleıiter gelıngen soll Innerhalb dieser enk-Passage zwıschen der Nordostecke der SA und Alaska, dıe
bısher anerkanntermaßen als „Inneres (Gewässer“ der kategorıen ware SN dann auch für Chnton geradezu e1in

Gütesiegel, In der Auseinandersetzung mıt. 1na leadershıpvollen Souveränıtät Kanadas galt, eiInem „Küstengewäs- eze1gt en Leadershıp das ist dıie Umsetzung desSsSer  06 erklärt, das der Beschränkungen WE das inter-
natıonale Seerecht der vollen Souveränıtät Kanadas ent- „SECONd none  . ıIn den L ebenslauf des leinen Mannes un

der kleinen TauUwerden soll Die Insıde Passage verläuft 1m Schutz des
kanadıschen Vancouver Island und der Queen C‘harlotte IS- Das eı Haus sah CS einstweılen als geraten d  n Clintons
an VOT der kanadıschen Westküste. chıffe, dıe dıesen DC leadershıp erst einmal auft unverfänglicherem Gebilet AUS-

schützten deewes wählen. mMUSsSen nıcht den gefährlıcheren, zuprobieren. Am ©  ay der zufällig VOT dem MÄrTZzZ
längeren und mweg über den offenen Pazıfik 1996, dem zweıten uper Tuesday, lag, S der Präsıdent
nach Alaska nehmen. auf dem der Ignacıo Valley Hıgh School In (Cön-

ber das ist noch nıcht der eigentlıche Kern des Pro- cord be1ı San Francısco eiıne kurze Ansprache über den
großen Wert der Informationstechnıken für 1e  -ems In ırklıchkeit oeht CS um den kanadıschen KÖ- au der USA (Clınton stieg dann auf eıne Leıter und VCI-nıgslachs, der ıIn den Flüssen Kanadas geboren WITd. DIie egte mıt Vızepräsıdent (Jore das abel., welchesJl1ıere ziehen 1mM auitife iıhrer Entwicklung auch VOT dıe Dazl- dıe Schule das Internet anschheben sollte Spezlalıstenıschen Küsten Alaskas, S1e VON hochtechnısierten ALLIC-

rıkanıschen Lachsfangschiffen In eXZesSsSIVvem St1] gefisc hılfreich bemüht, damıt dıe rıchtigen Stöpsel auch
sammenfTanden. Dann WAarT dıie Verbindung hergestellt, undwerden. Kanada, das selnen Lachsreichtum bewahren und

dıe Bestände VO den Amerıkanern nıcht uüUbDerTiiıschen las- auf dem onıtor tauchte auf eiınmal dıe Homepage des
eiıßen Hauses auf. Z profunden Unterrichtung der

SCI] wiıll, strebte schon ange e1in bılaterales Abkommen Dabeıistehenden teılte eın iröhlicher Clinton mıt „Look, daüber Fangquoten DIe USA sıch einem sol-
chen Oommen immer wleder, DIS dann Kanada 1mM Jahr bın ich daheiım.“

1994 auf der Insıde Passage für dıe amerıkanıschen AaCNANS-
fangschıffe eıne Durchfahrtgebühr VO 1500 Dollar e1IN- Wahlwerbung als Showgeschäft auf en Ebenen
führte
DıIie USA heßen sıch auf Verhandlungen e1In, worauthın der
kooperatıve Nachbar Kanada dıe eDunNnren sofort wıeder Das Geschefien ©  ay hatte mehrere Dımens1ionen.
aul DiIe Gespräche sıch ergebnıislos ıIn dıe änge Eınmal Wdl €  aYy Teıl der kolle  1ven Verführung ZUTr
und scheıterten Anfang März 1996 SaANZ. DDer amerıkanısche „Datenautobahn“, dıe sıch über Polıtiıker und olk ergjleßt
Kongreß reaglerte soTort, WI1Ie Gs sıch für das Parlament einer (vgl ()ktober 1995, 556 Da Vorteıle und Nachteıile

der Medienzukunft bıs Z November unbeweılnsbar SINnd,Supermacht auch gehört. on wenıge Tage nach dem
Scheıitern der Lachsverhandlungen Wl beschlossen. dıe WAarTr der Auftritt Chntons März 1996 In Concord eıne
Insıde Passage A „Küstengewässer“ mıt verändertem gute Wahlkampfentscheidung. Zum anderen Wl Eiltern und
seerechtlıchem Regıme erklären und dıe 1994 bıs ZU Lehrern landesweiıt (Iıntons Interesse für dıe 1ds demon-
Begınn der Lachsverhandlungen gezahlten eDuNnren WUT- strlert. uberdem ehörte Concord Tast schon Sılıcone
den zurückgelordert. Valley, dıe Firmen für And- und Software konzentriert
Eıinstweilen Ist unklar, WIE dıe Krise [ aiwan, dıe ına vorhanden SINd. Chntons mage als AMICEe SUV,  .. der sıch PCI-
VOTI den taıwanesıischen ahlen 23 MäÄärz ausgelöst hatte, Öönlıch dıe chulen der Natıon kümmert, wurde gleich
und dıe Reaktionen der Reglerung auf den amerıkanıschen auf mehreren Ebenen demonstrIiert. Nur Sanz wenıgen wırd
Wahlkampf zurückwiırken werden. DIe Taıwankrise Wal VO  - beım Zuschauen eingefallen se1nN, daß auch George Bush
außen aufgezwungen und erforderte en besonnenes. kon- sıch einmal als „educatıon presiıdent“ felern lheß, ohne daß
flıiktminıimierendes Reagleren der amerıkanıschen Polıtik dies dem schul- und bıldungsmäßigen Fortschritt der AmerI1-
Sollte diese Strategie DIS JA Wahl 1mM November erfolgreich kaner besonders sgeholfen hätte
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Es ware e1in Mıßverständnıs, wollte INan Clinton als eiıne her- den 1m (Großraum New Oork en Ist A der anrneı ıIn
ausragende Eınzelbegabung e1ım Ausnutzen öffentlicher (nHuhanNıs Worten nıcht zweiıfeln.
Werbechancen ansehen. Der New Yorker Bürgermeıster Was (nuhanıs (Geste menschlich-verständnisvoll
udolp (G/Luliant, Republıkaner un oll ıtahenıscher wiırkte, hatte aber doch noch einen anderen Bezugsrahmen.

Im November 199 / steht nämlıch (nHuhanı selbst ZUT Jjeder-Abstammung, ist wenıge Tage nach den Z7WEe]1 Selbstmord-
attentaten auf dıe Jerusalemer Buslınıe mıt seinem AMtsS= ahl als New Yorker Bürgermeıster A  n be]l der CI auf dıe
ollegen (Olmert In einem Bus der Linıe ZU Tatort DG „Jewısh vote  CC angewılesen ist Iso indırekte und PCI-
tahren, Gedenkkränze nıederzulegen. DiIe erroran- manente Wahlwerbung als gekonntes Showgeschäft auf Al-
chläge hätten se1lne derart erschüttert, als selen SIe In len Ebenen dıe amerıkanıschen Polıtiker sınd Kınder
New ork selbst egangen worden. teılte (nuhanı In dıe Hollywoods und der Fernsehdemokratıie zugleıch. Hon1 so1t
Mıkrophone mıt Wenn INan dıe fast 7WE] Mıllıonen In quı mal Hermann Vogt

FEıne theologısche ende?
Entwicklungen iın der französıschen Phılosophıe

Theologie und Philosophie stehen heute Ahin unverbunden nebeneinander, vermuUul-
iıch ZU. Schaden heider enk- un Ve tehensweisen. Auf Aiesem Hintergrüund Ver-

dient INe Diskussion IN Frankreich eachtung, hei der UmM eine „theologische
ende  c innerhalb der phänomenol sch ortientierten Philosophie geht. Von verschie-
denen Ansätzen UU stoßen franz sische Philosophen auf das „Andere/” des Denkens
Un eröffnen damıuit Perspe fiven für die Gottesfrage.

Im deutsch-fIranzösıschen Kulturaustausch kam und kommt C:rntheolog1que dans la phenomenologıe francalse“,
der Phılosophie immer eiıne besondere War 6S der Editions de l’Eclat) ausgelöste Polemik dıe „theolog1-
Existenzialısmus ean-Pau Sartre und Sımone de Beau- sche ende  C6 der französıschen Phänomenologıe. Janıcauds
VOLr In den 500er Jahren, der Strukturaliısmus e1INes Claude- Studıe stellt eiıNne MC 4ase der phänomenologıschen A
Levy SErauss und der Neo-Marxısmus eINes L.OULS Althusser beıten In Frankreıch test, eıne „Offnung Z Unsıchtbaren“,
In den 60er und /0er Jahren. ist dıe Postmoderne-Debatte „ Au Anderen‘“. „ZU eiıner reinen abe oder eiıner ‚Ur-
In Deutschland heute ohne dıe Rezeption der Arbeıten VO Offenbarung‘ . Seıne teıls recht polemiısche Auseılınander-
Jacques Derrida („Grammatologie“, 197/4: W eCHtUTE el la setzung mıt Autoren WIEe Emmanuel Levinas, Jean-Luc
dıfference“, ( illes Deleuze CDMIELENGE el repet1l- Marıon und iıchel enrYy sıeht deren phänomenologische
(1O0M , 1968: HRDIZOME oder Jean-Francots Lyotard Arbeıten als dem (Gelst der Phänomenologıe als „T120Tr0SeT
(a condıtıon postmoderne. KRapport SUT le SavOolr“, 1979; Wiıssenschaft“ enNigegengeSseLZl d  E dıe Phänomenologıe WCI -

„Le dıffer:  d“, nıcht VOTrStTe  ar Der Streıt U1l de „m1ßbraucht”, und ZW al als „Sprungbrett für eine WG
Pluralısmus und Dıfferenz. dıe Forderung eıner ‚Vernunft 1im nach der göttlıchen Iranszendenz“ (Le theolo-
Plura (Wolfgang Welsch) schlägt el Wege eiıner eKON- 91qUE, Sf) Ch S®  1e mıt eiInem ädoyer für eine rennNung
struktion der „Meısterdenker“ (Andre Iucksmann, VO Phänomenologıie und Theologıe.
e1nNn eiıne zumeıst Heıdegger verpflichtete radıkale Krıtik hne den nalysen Janıcauds 1m einzelnen nachgehen

Logozentrısmus europäılschen Denkens, der 1mM etzten wollen, tellen S1e gerade 1mM IC auf dıe Begegnung VO

Jahrhundert noch In den erken VO Fıchte. egel, Marx phılosophıschem Denken un theologıischer Arbeıt
Frankreıch eiıne wichtige Problemanzeıge dar Ist dıe atenteund Nıetzsche (jestalt ANSCHOMMIC habe Heterogenıität

und Wıderstreıit werden betont, ausgerufen 1st der 5  rieg oder offensıchtliche Polemik Janıcauds Z TÜr den bIs In
dem Ganzen, ZCUSCH WIT für das Nıcht-Darstellbare, aktıvlie- akademısche Kreıise hıneinreichenden La1iızısmus der fIranzÖö-
Hen WIT dıe Wıderstreıite“ (Lyotard). sıschen Kultur, Ööffnet S1e auf der anderen Seıte aber den

1C für e1n In den etzten Jahren recht unentdecktes un
unterbelichtetes Feld französıschen Denkens den konfes-Denken bekommt 1ıne prophetische Dımension s1ionellen DZW relıg1ösen Hıntergrund einzelner Denker |DITS
Debatte dıe „chrıstlıche Phılosophie“, dıe INn den 270er

Weniger beachtet 1mM deutschen Sprachraum und sıcher Jahren VOT allem VOIN Etienne (G’UsOoN, MLLE Brehier und
auch VON einem breıteren französıschen uDlIıkKkum ist dıe Henrı (Gouhier eführt worden Ist, scheınt, In abgewandelter
ÜK eın 1991 erschlenenes Buch VO Dominique Janıcaud un mehr „Ökumenıischer“ Oorm (mit Emmanuel Levınas ist
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